
Gemeindeversammlung
Montag, 7. Dezember 2020 
19.30 Uhr, Heslihalle

Bitte beachten Sie die Hinweise zum Coronavirus  
auf der Innenseite.
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Informationen zum Coronavirus

Liebe Stimmbürgerinnen  
und Stimmbürger

Die besondere Lage im Zusammenhang mit der Coronavirus-Pandemie erfordert für 
die Durchführung der Gemeindeversammlung spezielle Schutzmassnahmen, mittels 
welcher die am Anlass beteiligten Personen vor einer möglichen Ansteckung ge-
schützt werden können.

Das gemäss Covid-19-Verordnung erforderliche Schutzkonzept ist ab 1. Dezember 
2020 auf www.kuesnacht.ch einsehbar.

Sollte es kurzfristig noch zu Anpassungen aufgrund einer Lageveränderung kom-
men, wird dies vorgängig im Küsnachter sowie auf der Website veröffentlicht.

Die Versammlung findet in der grossen Heslihalle statt. Generell werden die Ab-
standsregel von 1.5 Meter sowie die Hygieneempfehlungen eingehalten. Zwischen 
den Personen respektive Personengruppen bleibt jeweils ein Sitzplatz frei. In der 
Halle besteht Maskentragepflicht, um insbesondere dem erhöhten Sicherheitsbe-
dürfnis besonders gefährdeter Personen gerecht zu werden.

Die Kontaktdaten sämtlicher Anwesender werden mittels Stimmrechtsausweis er-
hoben und im Falle einer nachträglich entdeckten Ansteckung einer anwesenden 
Person der zuständigen kantonalen Stelle ausgehändigt. Andernfalls werden die 
Daten zwei Wochen nach der Versammlung vernichtet.

Bitte beachten Sie die folgenden wichtigen Hinweise:
−  �Erscheinen Sie frühzeitig zur Gemeindeversammlung, damit der Einlass geordnet 

erfolgen kann. Die Türöffnung erfolgt eine Stunde vor Versammlungsbeginn um 
18.30 Uhr.

−  �Bringen Sie Ihren Stimmrechtsausweis an die Versammlung mit und ergänzen Sie 
darauf vorgängig Ihre Telefonnummer und E-Mail-Adresse. Dies erleichtert das 
Einlassprozedere erheblich.

−  �Beachten Sie bitte die Beschriftungen beim Einlass und halten Sie sich an die 
angeordneten Schutzmassnahmen sowie an die Anweisungen des Personals.

−  �Bleiben Sie zuhause, falls Sie sich krank fühlen oder Symptome aufweisen.

Neues Coronavirus

www.bag-coronavirus.ch

SOSCHÜTZEN
WIRUNS.

Testen Tracing Isolation/Quarantäne

Bei Symptomen sofort testen
lassen und zuhause bleiben.

Zur Rückverfolgung wenn
immer möglich Kontaktdaten
angeben.

Bei positivem Test: Isolation.

Bei Kontakt mit positiv getesteter
Person: Quarantäne.

Jetzt unbedingt neue Regeln einhalten: Weiterhin wichtig:

Abstand halten. Empfehlung: Maske
tragen, wenn Abstand-
halten nicht möglich ist.

Gründlich Hände
waschen.

Hände schütteln
vermeiden.

In Taschentuch oder
Armbeuge husten und
niesen.

Nur nach telefonischer
Anmeldung in Arzt-
praxis oder Notfall-
station.

Falls möglich weiter im
Home-office arbeiten.

Scan for translation
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Die Akten können ab sofort im Gemeindehaus (Gemeinderatskanzlei) eingesehen 
werden: werktags 08.00–11.30 Uhr und 13.30–16.30 Uhr, montags bis 18.00 Uhr; 
ausserhalb der Öffnungszeiten nach telefonischer Vereinbarung (T 044 913 11 35).

Die Zusammenfassungen des Budgets sowie des Finanz- und Aufgabenplans und 
die entsprechenden Erläuterungen sind in dieser Weisung enthalten. Interes
sierte Stimmberechtigte können die vollständigen Unterlagen auf der Website  
www.kuesnacht.ch/finanzverwaltung oder in der Aktenauflage zur Gemeindever-
sammlung einsehen.

Wir danken für Ihr Verständnis und freuen uns auf eine interessante Gemeindever-
sammlung mit reger Beteiligung.

Markus Ernst 	 Catrina Erb Pola
Gemeindepräsident 	 Gemeindeschreiberin
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Traktanden der Gemeindeversammlung  
vom 7. Dezember 2020
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Genehmigung des Budgets und Festsetzung des Steuerfusses  
für das Jahr 2021

Antrag

Der Gemeindeversammlung wird beantragt zu beschliessen:

1.	� Das Budget 2021 für die Politische Gemeinde wird genehmigt.
2.	� Der Steuerfuss 2021 für die Politische Gemeinde wird auf 77% des einfachen 

Gemeindesteuerertrags festgesetzt.

Weisung

Das Wichtigste in Kürze

Bei einem Aufwand von 254.1 Mio. Franken und einem Ertrag von 254.8 Mio. Fran-
ken resultiert ein Ertragsüberschuss von 0.7 Mio. Franken. Durch die Coronakrise 
sind sinkende Steuererträge bei einem gleichzeitigen Rückgang des Aufwands 
zu verzeichnen. Der Steuerfuss wird unverändert bei 77% belassen. Gemäss Fi-
nanz- und Aufgabenplan soll der Steuerfuss auf diesem Niveau bis 2024 beibe-
halten werden. In der Erfolgsrechnung zeigen sich folgende wesentliche Verän-
derungen:

Verbesserungen gegenüber Vorjahresbudget (Mehrerträge / Minderaufwendun-
gen)
−  �Allgemein: Abnahme der Abschreibungen des Verwaltungsvermögens im 

steuerfinanzierten Haushalt um 0.4 Mio. Franken (-2.7%).
−  �Finanzen: Abnahme der Finanzausgleichsabgabe um 6.0 Mio. Franken auf 

110.5 Mio. Franken (-5.2%) entsprechend den tieferen erwarteten Steuerer-
trägen 2021.

−  �Gesellschaft: Leichter Rückgang der Sozialhilfe um 0.1 Mio. Franken (-3.2%) 
sowie Minderaufwand im Asylwesen von 0.2 Mio. Franken (-18.9%) wegen hö-
herer Vergütung der Integrationspauschale durch Kanton.
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Verschlechterungen gegenüber Vorjahresbudget (Mehraufwendungen / Minder-
erträge)
−  �Steuerungsleistungen: Höherer Personal- und Sachaufwand für die Informatik 

von 0.6 Mio. Franken (+41%), vor allem begründet durch höhere Kosten für 
Softwarelizenzen (Belastung der Erfolgs- statt wie bisher der Investitions-
rechnung) und der Umsetzung von Digitalisierungsprojekten.

−  �Finanzen: Wertberichtigungen auf Liegenschaften des Finanzvermögens von 
0.7 Mio. Franken aufgrund von nicht wertvermehrenden Investitionen im 2021 
(Vorjahr 0.4 Mio. Franken).

−  �Finanzen: Wegfall Jubiläumsdividende 2020 der Zürcher Kantonalbank bei 
gleichzeitig leicht höherer ordentlicher Ausschüttung von 1.1 Mio. Franken 
(-0.4 Mio. Franken).

−  �Finanzen: Rückgang der Steuererträge (Fiskalertrag) aufgrund der Coronakri-
se um 6.6 Mio. Franken (-3.4%). Es werden um 7.6 Mio. Franken tiefere ordent-
liche und übrige Steuererträge erwartet (-4.3%), wogegen aus Grundstückge-
winnsteuern um 1 Mio. Franken höhere Erträge erwartet werden.

−  �Liegenschaften: Um 0.7 Mio. Franken (-7.7%) tiefere Miet- und Baurechtszins-
erträge, vor allem bedingt durch den Auslauf des Mietverhältnisses für die Lie-
genschaft Seestrasse 264/266 (ehemaliges Pflegeheim am See).

−  �Liegenschaften: Einmaliger Beitrag an den Fussballclub Küsnacht für die Er-
weiterung der Garderobengebäude auf dem Sportplatz Fallacher, wobei das 
Vorhaben mehrheitlich durch Eigenleistungen des Vereins finanziert werden 
soll.

−  �Planung: Aufstockung des ausgeschöpften Rahmenkredits zum «Programm 
Energie 2019–2021», welches die Gemeindeversammlung mit 1.05 Mio. Fran-
ken genehmigte, auf 1.3 Mio. Franken (+0.1 Mio. Franken gegenüber Budget 
2020).

− � Tiefbau: Anstieg Sach- und übriger Betriebsaufwand um 0.2 Mio. Franken 
(+3.7%), da verschiedene Unterhaltsaufwendungen neu der Erfolgsrechnung 
belastet werden (bisher Investitionsrechnung).

−  �Gesundheit: Zunahme der Aufwendungen für die Pflegefinanzierung um 
0.2 Mio. Franken auf 7.8 Mio. Franken (+2.8%).

−  �Schule: Mehraufwand von insgesamt 0.5 Mio. Franken (+1.5%), was unter dem 
Anstieg der Schülerzahl von +1.7% gegenüber dem Budget 2020 liegt. Nebst 
den allgemeinen Lohnmassnahmen führt die Anpassung der Ferienregelung 
(fünfte Ferienwoche) durch den Regierungsrat per 1.8.2020 verzögert auch im 
2021 zu Mehrkosten.
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Investitionen
Die Investitionen im Verwaltungsvermögen von 22.1 Mio. Franken sind bei einer 
Selbstfinanzierung (Cashflow) von 17.6 Mio. Franken mit einem Selbstfinanzie-
rungsgrad von 80% abgedeckt. Für den steuerfinanzierten Haushalt liegt der 
Selbstfinanzierungsgrad bei 89% (Nettoinvestitionen 16.3 Mio., Selbstfinanzie-
rung 14.5 Mio. Franken). Im Grundeigentum Finanzvermögen sind Investitionen 
von 4.3 Mio. Franken vorgesehen.

Ausblick
Im Finanz- und Aufgabenplan 2020–2024 sind für den steuerfinanzierten Haus-
halt Nettoinvestitionen im Verwaltungsvermögen von 97 Mio. Franken vorgese-
hen. Die Selbstfinanzierung (Cashflow) beträgt 92 Mio. Franken (Selbstfinanzie-
rungsgrad 94%). Dadurch erhöht sich die Nettoschuld um 5 Mio. Franken auf 
etwa 85 Mio. Franken Ende 2024. Das zweckfreie Eigenkapital (des Steuerhaus-
halts) wird am Ende der Planperiode etwa 167 Mio. Franken betragen.

Die Coronakrise schlägt mit Verzögerung auf die Steuererträge in den Jahren 
2021 und 2022; ab 2023 wird mit einer Erholung gerechnet.

Die finanzpolitischen Ziele sowie der mittelfristige Haushaltsausgleich nach § 92 
Gemeindegesetz werden eingehalten. Es wird bis 2024 mit einem stabilen 
Steuerfuss von 77% gerechnet.

1. Finanz- und Aufgabenplan 2020–2024

Der Gemeinderat erstellt einen Finanz- und Aufgabenplan mit rollender Fünfjahres-
planung. Die finanzpolitischen Ziele des Vorjahres wurden beibehalten. Die Planung 
berücksichtigt die mutmassliche Entwicklung der Steuererträge, die Prognosen zur 
Entwicklung der Aufwendungen und übrigen Erträge (Aufgabenplanung) sowie das 
Investitionsprogramm. Die Auswirkungen der Coronakrise wurden gemäss den Kon-
junkturprognosen der KOF ETH berücksichtigt. Der Bericht zum Finanz- und Aufga-
benplan ist ab Seite 27 abgedruckt. Der detaillierte Finanz- und Aufgabenplan ist 
auf der Website verfügbar (www.kuesnacht.ch/finanzverwaltung) und kann bei der 
Gemeindeverwaltung eingesehen werden.

2. Budget 2021

Das Budget 2021 ist auf den nachfolgenden Seiten zusammenfassend dargestellt. 
Das detaillierte Budget ist auf der Website verfügbar (www.kuesnacht.ch/
finanzverwaltung) und kann bei der Gemeindeverwaltung eingesehen werden. 
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3. Erfolgsrechnung

3.1 Übersicht

Die Erfolgsrechnung zeigt folgendes Bild:

Budget 
2021

Hochrech-
nung 2020

Budget 
2020

Rechnung 
2019

Abw. Budget 
2020/2021

in %

Aufwand 254'069'000 257'456'200 256'252'200 254'208'862 –2'183'200 –0.85

Personalaufwand 46'119'800 44'756'800 44'756'800 43'009'690 1'363'000 3.05

Sach- und übriger 
Betriebsaufwand

22'153'300 21'727'700 21'207'700 20'106'714 945'600 4.46

Abschreibungen 
Verwaltungsvermögen

15'151'900 15'202'400 15'417'400 14'505'879 –265'500 –1.72

Finanzaufwand 1'937'200 2'057'400 2'057'400 1'511'690 –120'200 –5.84

Einlagen in Fonds und 
Spezialfinanzierungen

1'360'100 1'004'700 1'004'700 1'174'663 355'400 35.37

Transferaufwand  
(inkl. Finanzausgleich)

156'897'100 163'199'400 162'300'400 164'991'889 –5'403'300 –3.33

Durchlaufende Beiträge 0 0 0 71'200 0 0

Interne Verrechnungen 10'449'600 9'507800 9'507'800 8'837'137 941'800 9.91

Ertrag 254'814'000 267'702'700 260'042'700 266'405'569 –5'228'700 –2.01

Fiskalertrag 188'559'500 203'106'000 195'176'000 201'594'192 –6'616'500 –3.39

Regalien und 
Konzessionen

254'000 252'000 252'000 251'332 2'000 0.79

Entgelte 28'031'800 26'927'300 27'433'300 27'630'008 598'500 2.18

Verschiedene Erträge 0 0 0 100'300 0 0

Finanzertrag 10'792'500 11'913'600 11'761'600 12'279'366 –969'100 –8.24

Entnahmen aus Fonds 
und Spezialfinanzie-
rungen

150'800 150'500 150'500 65'497 300 0.20

Transferertrag 16'575'800 15'845'500 15'761'500 15'576'537 814'300 5.17

Interne Verrechnungen 10'449'600 9'507'800 9'507'800 8'837'137 941'800 9.91

Ertrags- (+) /  
Aufwandüberschuss (-)

745'000 10'246'500 3'790'500 12'196'707 –3'045'500 –80.35
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3.2 �Erläuterung wesentlicher Veränderungen beim Aufwand gegenüber Budget 2020

Der Personalaufwand steigt hauptsächlich bei den Abteilungen Liegenschaften 
(+0.3 Mio. Franken, Übernahme Personal Verwaltung Schulliegenschaften von der 
Schule und Mehrkosten Langzeitabsenzen), Gesundheit (+0.5 Mio. Franken, steigen-
de Pflegebedürftigkeit Bewohnende Alters- und Gesundheitszentren sowie Aufbau 
Drehscheibenfunktion für integrierte Altersversorgung) und Bildung (+0.2 Mio. Fran-
ken, Einführung fünfte Ferienwoche und höhere Schülerzahlen). Sodann sind indivi-
duelle Lohnmassnahmen (1.0% der Lohnsumme) und ein Teuerungsausgleich von 
0.1% berücksichtigt.

Der Sach- und übrige Betriebsaufwand steigt in der Abteilung Steuerungsleistungen 
um 0.4 Mio. Franken wegen Mehrkosten der Informatik für Lizenzen (höhere Preise, 
Belastung der Erfolgs- statt wie bisher der Investitionsrechnung) und der Umsetzung 
von Digitalisierungsprojekten. Bei den Abteilungen Liegenschaften und Tiefbau (je 
+0.2 Mio. Franken) sind die Mehrbelastungen vor allem durch eine geänderte Ver
buchung von Unterhaltsaufwendungen sowie Projekt- und Machbarkeitsstudien be-
gründet. Diese wurden bislang der Investitionsrechnung belastet, was aufgrund der 
neuen Rechnungslegung HRM2 jedoch nicht mehr möglich ist. Bei der Abteilung Ge-
sundheit führt der Mehrbedarf an Desinfektionsmittel und Schutzmaterial für die 
Alters- und Gesundheitszentren zu höheren Kosten (+0.1 Mio. Franken).

Die Abschreibungen Verwaltungsvermögen (ohne Abschreibungen Investitionsbei-
träge) verändern sich unter Berücksichtigung der Investitionen 2020 und 2021 sowie 
der Abgänge der per Ende 2020 fertig abgeschriebenen Anlagen. In der Position Trans-
feraufwand sind zusätzlich 0.5 Mio. Franken für Abschreibungen von Investitionsbei-
trägen enthalten.

Der Finanzaufwand steigt durch Wertberichtigungen auf Liegenschaften im Finanz-
vermögen wegen nicht wertvermehrender Unterhaltsinvestitionen (+0.3 Mio. Fran-
ken). Die Vergütungszinsen auf vorausbezahlten Steuern reduzieren sich entspre-
chend dem per 1.1.2020 reduzierten Zinssatz mit Verzögerung (-0.5 Mio. Franken). Der 
Unterhaltsaufwand der Liegenschaften im Finanzvermögen steigt aufgrund der Zu-
gänge von Liegenschaften leicht an (+0.1 Mio. Franken).

Die Position Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen beinhaltet hauptsächlich 
die Einlage des Überschusses des Entsorgungsbereichs Abwasserbeseitigung 
(1.3 Mio. Franken) in dessen Spezialfinanzierung (Eigenkapital).
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Zusammensetzung Aufwand (ohne interne Verrechnung)

Aufwand nach Artengliederung

Der Transferaufwand beinhaltet Beiträge und Entschädigungen an Kanton, Gemein-
den, Zweckverbände und Private, welche grösstenteils nicht beeinflussbare Aus-
gaben darstellen. Die grösste Position ist der Finanzausgleich mit 110.5 Mio. Fran-
ken (-6.0 Mio. Franken), die entsprechend dem rückläufigen Fiskalertrag sinkt. Es 
wird davon ausgegangen, dass auch das kantonale Mittel der Steuerkraft sinken 
wird, weshalb die Steuermindererträge nicht vollumfänglich durch eine tiefere 
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Finanzausgleichabgabe kompensiert werden. Die Abteilung Liegenschaften budge-
tiert einen einmaligen Beitrag an den Fussballclub Küsnacht von 0.25 Mio. Franken 
für die Erweiterung der Garderoben auf dem Sportplatz Fallacher, die der Fussball-
club zur Hauptsache selber finanzieren wird. Weiter ist die Aufstockung des von der 
Gemeindeversammlung am 3. Dezember 2018 genehmigten «Programm Energie 
Küsnacht 2019–2021» von 1.05 Mio. Franken auf 1.3 Mio. Franken vorgesehen. Im 
Budget der Abteilung Planung bewirkt dies einen Mehraufwand von 0.1 Mio. Franken 
gegenüber dem Budget 2020. Der Gemeinderat hat den Zusatzkredit von 0.25 Mio. 
Franken unter Vorbehalt der Genehmigung des Budgets bewilligt. Weitere Mehrauf-
wendungen sind bei den Positionen Pflegefinanzierung (+0.2 Mio. Franken) und So-
zialversicherungen (+0.7 Mio. Franken) zu verzeichnen. Ebenfalls steigen die Lohn-
kosten der kantonal angestellten Lehrpersonen sowie Beiträge an Sonderschulen 
um 0.2 Mio. Franken. Minderaufwendungen zeichnen sich hingegen bei der Sozial-
hilfe (-0.6 Mio. Franken) sowie dem Asylwesen (-0.2 Mio. Franken) ab. Die Abteilung 
Tiefbau budgetiert um 0.4 Mio. Franken tiefere Aufwendungen, was auf geringere 
Abschreibungen im Abwasserbereich zurückzuführen ist. Die vorstehenden Zahlen 
sind häufig Bruttoangaben, da verschiedenen Mehr-/Minderausgaben entspre-
chende Mehr-/Mindererträge gegenüberstehen (Positionen Entgelte und Transfer-
ertrag). Der Mehraufwand der Abteilung Sicherheit von 0.3 Mio. Franken ist techni-
scher Natur (siehe Erläuterung unter Transferertrag).

Die internen Verrechnungen (Aufwands- und Ertragspositionen) betreffen interne 
Leistungsverrechnungen zur Verbesserung der Kostentransparenz. Diese sind er-
folgsneutral. Mit der Informatik-Erneuerung 2020 wurden die Verrechnungen der 
internen Kosten nochmals neu festgelegt. 

3.3 Erläuterung wesentlicher Veränderungen beim Ertrag gegenüber Budget 2020

Der Fiskalertrag umfasst alle Steuererträge. Die Steuern für das Rechnungsjahr sind 
basierend auf der Hochrechnung für das Jahr 2020 unter Berücksichtigung der Be-
völkerungsentwicklung sowie der Konjunkturprognosen veranschlagt und entspre-
chen damit den Annahmen des Vorjahresbudgets 2020. Die Steuern früherer Jahre 
sind gemäss den durchschnittlichen Erträgen 2017 bis 2019 mit einem Abschlag 
von 20 Prozent zur Berücksichtigung der Coronakrise veranschlagt. Die übrigen 
Steuern sind gemäss den durchschnittlichen Erträgen 2017 bis 2019 berücksich-
tigt. Die für die Berechnung der Finanzausgleichsabgabe nicht zu berücksichtigen-
den Grundstückgewinnsteuererträge wurden aufgrund der Erfahrungszahlen sowie 
bereits absehbarer grösserer Fälle auf 20 Mio. Franken geschätzt (+1 Mio. Franken).
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Die Entgelte (Gebühren- und Dienstleistungserträge, Rückerstattungen) verändern 
sich hauptsächlich durch Mehrerträge der Alters- und Gesundheitszentren 
(+0.4 Mio. Franken) sowie Elternbeiträge an die schulergänzenden Angebote 
(+0.1 Mio. Franken). Mindererträge sind bei den Baubewilligungsgebühren zu ver-
zeichnen (-0.1 Mio. Franken).

Der Finanzertrag (Mietzinserträge, Baurechtszinsen, übrige Erträge von gemeinde-
eigenen Liegenschaften und Anlagen, Zins- und Beteiligungserträge) sinkt durch 
tiefere Vergütungszinsen auf Steuererträgen entsprechend dem per 1.1.2020 redu-
zierten Zinssatz mit Verzögerung (-0.3 Mio. Franken). Die Liegenschaftserträge re-
duzieren sich um 0.7 Mio. Franken, was vor allem durch den Auslauf des Mietverhält-
nisses für die Liegenschaft Seestrasse 264/266 (ehemaliges Pflegeheim am See) 
bedingt ist. Mehrerträge aus dem neuen Baurechtsvertrag für den Coop Itschnach 
sowie die Neuzugänge in der Siedlung Alderwies kompensieren dies teilweise.

Unter Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen sind die Entnahmen aus 
zweckgebundenen Fonds und Legaten berücksichtigt (Aufwand unter Transfer-
aufwand). Weiter ist die Entnahme des Defizits des Entsorgungsbereichs Abfall-
beseitigung (0.05 Mio. Franken) aus dessen Spezialfinanzierung (Eigenkapital) 
veranschlagt.

Zusammensetzung Ertrag (ohne interne Verrechnung)

40 Fiskalertrag 44 Finanzertrag
41 Regalien, Konzessionen 45 Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen
42 Entgelte 46 Transferertrag
43 Verschiedene Erträge 48 Ausserordentlicher Ertrag

49 Interne Verrechnungen
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Ertrag nach Artengliederung

Der Transferertrag beinhaltet Beiträge und Entschädigungen des Kantons, von Ge-
meinden und Privaten. Die im Jahr 2020 budgetierte Jubiläumsdividende der ZKB 
entfällt, dafür wird ein Anstieg der ordentlichen Ausschüttung erwartet (netto 
-0.4 Mio. Franken). Die Alters- und Gesundheitszentren rechnen mit höheren Pflege-
finanzierungserträgen (+0.3 Mio. Franken). In der Abteilung Sicherheit resultiert ein 
Mehrertrag von 0.3 Mio. Franken aufgrund neuer Verbuchungsvorgaben: Die Anteile 
von Küsnacht an den zusammen mit anderen Gemeinden geführten Anschlussver-
trägen (Zivilschutzorganisation ZSO KEZ und Zivilstandskreis) müssen intern zusätz-
lich als Ertrag verbucht werden (sowie als Aufwand, siehe unter Transferaufwand).

4. Investitionsrechnung

Die Nettoinvestitionen im Verwaltungsvermögen betragen 22.1 Mio. Franken. Die 
Hauptpositionen sind Investitionen ins Strassen- (5.7 Mio. Franken) und Kanalisa
tionsnetz (5.9 Mio. Franken), Liegenschaften (5.9 Mio. Franken) sowie die Schul
liegenschaften (2.6 Mio. Franken). Grösste Einzelprojekte sind die budgetierten 
Jahrestranchen 2021 für den Neubau des Feuerwehrgebäudes (4.0 Mio. Franken), 
den Umbau/Werterhalt der KEK (0.75 Mio. Franken) sowie die Sanierung der Alten 
Forchstrasse (2.55 Mio. Franken, Strasse und Kanalisation) und Alte Landstrasse 
(1.7 Mio. Franken, Strasse und Kanalisation).
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In das Grundeigentum im Finanzvermögen sind Investitionsausgaben von 4.3 Mio. 
Franken vorgesehen. Der Erwerb der Einfamilienhäuser in der Alderwies (2.3 Mio. 
Franken, Ablauf Baurecht), die Gesamtsanierung Obere Heslibachstrasse 45 
(0.8 Mio. Franken) sowie der Neubau des Mehrfamilienhauses Freihofstrasse 
(0.45 Mio. Franken) sind die grössten Positionen.

Das vollständige Investitionsprogramm mit den einzelnen Projekten ist im detaillier-
ten Budget auf der Website ersichtlich (www.kuesnacht.ch/finanzverwaltung).

5. Bilanz und Haushaltsgleichgewicht

Die Planbilanz zeigt folgendes Bild (in Mio. Franken):

31.12.2021 31.12.2020 01.01.2019

Aktiven Passiven Aktiven Passiven Aktiven Passiven

Finanzvermögen 243.7 255.2 236.3

Verwaltungsvermögen 293.1 286.6 286.8

Fremdkapital 336.8 343.8 336.6

Eigenkapital 200.0 198.0 186.5

davon Eigenkapital Steuerhaushalt 165.4 164.6 154.3

Nettoschuld Gesamthaushalt 93.1 88.6 100.3

davon Nettoschuld Steuerhaushalt 66.8 65.1 79.2

Die Anforderungen zum Haushaltsgleichgewicht gemäss § 92 Gemeindegesetz 
werden mit dem vorliegenden Budget eingehalten.

Empfehlung

Der Gemeinderat empfiehlt, das Budget 2021 zu genehmigen und den Steuerfuss 
2021 auf 77% festzusetzen.
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Finanz- und Aufgabenplan 2020–2024

Zusammenfassung

Die Coronavirus-Pandemie hinterlässt Spuren in der Finanzplanung. Es ist mit einem 
Rückgang im Steuersubstrat und höheren Ressourcenabschöpfungen in den Fi-
nanzausgleich zu rechnen. Die Selbstfinanzierung liegt in den kommenden Jahren 
ca. 5 Mio. Franken tiefer als im Vorjahresplan 2019–2023. Mehrere grosse Investiti-
onsvorhaben (KEK, Feuerwehrgebäude etc.) führen ausserdem zu einer Zunahme 
der Nettoschuld. Dank der guten Ausgangslage dürfte die Erfolgsrechnung gegen 
Ende der Planperiode trotzdem ausgeglichen abschliessen. Das Eigenkapital stabi-
lisiert sich bei ca. 165 Mio. Franken. Im Steuerhaushalt wird eine Selbstfinanzierung 
von 92 Mio. Franken erzielt. Unter Berücksichtigung der sehr hohen Investitionen 
(112 Mio.) wird mit einem Haushaltdefizit von 20 Mio. Franken gerechnet. Die Finan-
zierung geschieht voraussichtlich aus der bestehenden Liquidität. Die Aufnahme 
von verzinslichen Schulden ist nicht notwendig. Unter diesen Voraussetzungen 
wird von einem stabilen Steuerfuss ausgegangen. Bei den Gebührenhaushalten 
zeichnet sich bei der Abwasserbeseitigung längerfristig eine Tariferhöhung ab, weil 
die Schulden des Haushaltes weiter ansteigen. Die grössten Haushaltrisiken sind 
aktuell bei der makroökonomischen Entwicklung (Konjunktur inkl. Steuern und Fi-
nanzausgleich), tieferen Grundstückgewinnsteuern, stärkeren Aufwandzunahmen 
oder ungünstigen gesetzlichen Veränderungen auszumachen.

Attraktiver,  
stabiler Steuerfuss
Steuerhaushalt

Es wird in der gesamten 
Planungsperiode mit einem 
stabilen Steuerfuss von 
77 % gerechnet. Nur vier 
Gemeinden haben 2020 einen 
tieferen Steuerfuss.
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Es wird in der gesamten Planungsperiode mit einem stabi-
len Steuerfussvon 77 %gerechnet. Nur vier Gemeinden ha-
ben 2020 einen tieferen Steuerfuss.

Aufgrund der Investitionen und der geringeren Selbstfi-
nanzierung infolge der Coronakrise wird eine Zunahme
der Nettoschuld um 5 Mi o. Franken erwartet. Die Zielset-
zung wird dennoch eingehalten.

Finanzierung der laufendenAufwendungen
Steuerhaushalt

Der Steuerhaushalt erreicht in sämtlichen Planjahren eine
positive Selbstfinanzierung. Die Erfolgsrechnung dürfte mit
Ausnahme von 2023 ausgeglichen abschliessen.
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Finanzierung der laufenden 
Aufwendungen
Steuerhaushalt

Der Steuerhaushalt erreicht 
in sämtlichen Planjahren eine 
positive Selbstfinanzierung. 
Die Erfolgsrechnung dürfte 
mit Ausnahme von 2023 
ausgeglichen abschliessen.

Begrenzung 
Nettoverschuldung 
Steuerhaushalt

Aufgrund der Investitionen 
und der geringeren 
Selbstfinanzierung infolge 
der Coronakrise wird eine 
Zunahme der Nettoschuld 
um 5 Mio. Franken erwartet. 
Die Zielsetzung wird dennoch 
eingehalten.
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Finanzpolitische Ziele

Der steuerfinanzierte Haushalt soll sich in den nächsten Jahren an folgenden Ziel-
grössen ausrichten:

Ziel Messgrösse

Attraktiver, stabiler Steuerfuss
Küsnacht will auch künftig zu den steuerlich attraktivsten Ge
meinden im Kanton gehören. Der Steuerfuss soll, unter Beachtung 
der nachfolgenden Ziele, möglichst langfristig stabil angesetzt 
werden. Der Ausgleich der Erfolgsrechnung und die vollständige 
Selbstfinanzierung der Investitionen sollen damit über einen 
längeren Zeitraum betrachtet sichergestellt werden.

Steuerfuss stabil und 
attraktiv

Begrenzung Nettoverschuldung Steuerhaushalt
Durch die vollständige Rückstellung der Finanzausgleichsver
pflichtungen weist die Gemeinde Küsnacht trotz guter Finanzlage 
eine Nettoschuld aus. Die Nettoschuld im Steuerhaushalt soll bei 
maximal 100 Mio. Franken begrenzt werden. Damit ist sichergestellt, 
dass für künftige Investitionen eine angemessene Substanz erhalten 
bleibt.

Nettoschuld 
Steuerhaushalt 
längerfristig maximal 
100 Mio. Franken

Finanzierung der laufenden Aufwendungen
Die laufenden Aufwendungen sollen grundsätzlich über laufende 
Erträge finanziert werden. Dafür muss im Steuerhaushalt eine 
positive Selbstfinanzierung (Cashflow) ausgewiesen werden.

Selbstfinanzierung 
(Cash-flow) > 0

Mittelfristiger Haushaltausgleich
Der mittelfristige Ausgleich wird über acht Jahre betrachtet. Zum 
Budgetzeitpunkt werden drei Abschluss- und fünf Planjahre be
rücksichtigt.
Der Ausgleich gilt als eingehalten, solange das zweckfreie 
Eigenkapital den Wert von 120 Mio. Franken nicht unterschreitet.

Summe Ergebnis 
8 Jahre (3 IST + 5 Plan)
Eigenkapital mind. 
120 Mio. Franken

Sollten sich wichtige Rahmenbedingungen in Gesellschaft, Politik, Wirtschaft und 
Technik so verändern, dass von anderen Planungsannahmen ausgegangen werden 
muss, wird mit einer Anpassung der Ziele oder anderen geeigneten Massnahmen 
reagiert.
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Massnahmen und Ausblick

Im aktuellen Plan werden die finanzpolitischen Ziele trotz erschwerter Rahmenbedin-
gungen erreicht. Trotzdem muss auf verschiedene Punkte geachtet werden:

Die Erfolgsrechnung kann zwar ausgeglichen werden, gegenüber früheren Planungen 
resultiert jedoch ein geringerer finanzpolitischer Spielraum. Grosse Unsicherheiten 
bei den Steuererträgen (inkl. Grundstückgewinnsteuern) und beim Finanzausgleich 
erschweren die Prognose. Je nach Konjunkturverlauf muss mit einem stärkeren Rück-
gang der Erträge gerechnet werden. Gleichzeitig ist auch eine positivere Entwicklung 
möglich als aktuell erwartet wird. Um langfristig auch weiterhin über einen gesunden 
Finanzhaushalt und einen finanzpolitischen Spielraum verfügen zu können, sind auf 
der Ausgabenseite weiterhin straffe Massnahmen im Haushaltvollzug umzusetzen. 
Das Investitionsprogramm wurde daher kritisch überprüft und Wunschbedarf ent-
sprechend priorisiert.

Die Nettoschuld liegt am Ende der Planung 15 Mio. Franken unter der Maximalgrenze 
gemäss Zielsetzung. Um das Zielband auch künftig einhalten zu können, ist bei der 
Investitionsplanung weiterhin entsprechende Zurückhaltung angezeigt. 

Küsnacht, im Oktober 2020
Für den Gemeinderat

Markus Ernst	 Catrina Erb Pola
Gemeindepräsident	 Gemeindeschreiberin
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